
 

 

Nichterwerbspersonen

Mit über 11,1 Mio. Menschen zählte im Jahr 2019 über ein 

Fünftel (20,8 %) der 15–64-jährigen Bevölkerung zu den 

sogenannten Nichterwerbspersonen: Frauen und Männer 

im erwerbsfähigen Alter, die weder erwerbstätig waren 

noch aktiv eine Beschäftigung suchten. 

Bei den Frauen dieser Altersklasse betrug der Anteil der 

Nichterwerbspersonen 25,1 % (ca. 6,6 Mio.), bei den 

Männern 16,5 % (4,5 Mio.)
1
. Menschen mit Migrations-

hintergrund haben an den Nichterwerbspersonen höhere 

Anteile als an der Bevölkerung
2
. 

 

 

Nichterwerbspersonen befinden sich zum Teil in einer 

schulischen/beruflichen Ausbildung oder Weiterbildung, 

sind berentet, aufgrund von Krankheit oder Beeinträch-

tigung nichterwerbstätig. Zudem gehören viele erwerbs-

fähige Frauen, die unentgeltlich familiäre Fürsorgearbeit 

leisten, diesem Personenkreis an. Dies betrifft v. a. 

Frauen jungen bis mittleren Alters – also Frauen im 

Haupterwerbsalter. Entsprechend waren bei den 25–49-

jährigen Frauen im Jahr 2019 die Hauptgründe für Nicht-

erwerbstätigkeit „Betreuung von Kindern oder erwerbs-

unfähigen Erwachsenen“ (42 %; Männer: 3,2 %) oder 

„Familien-/Betreuungspflichten“ (51,4 %; Männer: 5 %). 

Problematisch sind dabei v. a. das fehlende Erwerbsein-

kommen von Frauen und darauf basierende Lücken in 

den Rentenbeiträgen, die finanzielle Abhängigkeit in der 

Partnerschaft oder von Sozialleistungen sowie die Hürden 

und Nachteile beim Wiedereinstieg
3
. Männer der Alters-

gruppe 25–49 Jahre zählten hingegen hauptsächlich 

wegen einer Erkrankung/Arbeitsunfähigkeit (26,8 %; 

Frauen: 11,4 %) oder Aus- und Weiterbildung (29,4 %; 

Frauen: 10,5 %) zu den sogenannten Inaktiven. 
 
 

Nichterwerbspersonen 2019 nach Geschlecht und 
Altersgruppen (Anzahl und in Prozent) 

 
Quelle: Eurostat Arbeitskräfteerhebung, Stand: 11.06.2020 
 

Der jeweilige Anteil der nichterwerbstätigen Frauen im 

Lebensalter 25–49 Jahre (2,2 Mio. Frauen) an der 

weiblichen Gesamtbevölkerung war 2019 entsprechend 

hoch: Je nach Fünfjahresaltersgruppe betrug er zwischen 

13,5 % und 20,1 %. Bei den Männern lagen die Anteile 

zwischen 5,7 % und 12 %. 

Dabei ist das Risiko, durch die Zuständigkeit für Kinder-

betreuung, familiäre Pflege und weitere familiäre/persön-

liche Verantwortungsbereiche in Nichterwerbstätigkeit zu 

münden, für verheiratete westdeutsche Frauen mit Kin-

dern am höchsten – auch deutlich höher als für west-

deutsche Alleinerziehende mit Kindern. Bei den ostdeut-

schen Frauen lassen sich geringere Unterschiede nach 

der jeweiligen Lebensform (verheiratet, Lebensgemein-

schaft, alleinstehend/-erziehend) und nach der Familien-

form (Kind/er oder nicht) erkennen
4
. 

Zudem sind Frauen mit einem Anteil von fast 60 % über-

proportional häufig in der Gruppe der 3,1 Mio. Nicht-

erwerbspersonen im Alter von 55–64 Jahren vertreten, 

was einem Nichterwerbspersonenanteil bei den 55–64-

jährigen Frauen von 30 % (Männer: 20,6 %) entspricht. 
 
 

Menschen mit Beeinträchtigungen
5
 haben insgesamt 

hohe Anteile an den Nichterwerbspersonen, davon sind 

v. a. Frauen, aber auch viele Männer mit Behinderung 

und Migrationshintergrund betroffen.
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In der ESF-Förderperiode 2014–2020 soll das Erwerbs-

potential weiblicher Nichterwerbspersonen mobilisiert 

werden, insbesondere Frauen mit Kindern und Migrations-

hintergrund sollen dabei adressiert werden. 

Es geht um den verbesserten Zugang zu nachhaltig 

existenzsichernder Beschäftigung für Nichterwerbs-

personen durch: 

 Förderung einer gleichmäßigen Aufteilung von Haus- 
und Fürsorgearbeit zwischen Frauen und Männern, 

 Förderung der existenzsichernden Beschäftigung von 
Frauen und Männern in ihrer Vielfalt sowie 

 Berücksichtigung von erwerbsfähigen Nichterwerbs-
personen als Zielgruppe des ESF. 

 
 

Weitere Hinweise zu „Nichterwerbspersonen“: Website der Agentur für 
Querschnittsziele im ESF www.esf-querschnittsziele.de/. 
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